
195.

Unterflützung

der

Kanzel

und Treppe.

354

In Deutfchland hat lich nur die Kanzel im Aachener Münfier erhalten, welche

Heinrich der 1151"!ng (gett. 1024) demfelben gefchenkt hatte; diefelbe ift reich mit

antiken Schnitzwerken in Elfenbein und Edelfteinen ausgefchmückt und zeigt im

Grundrifs eine gotifche Pafsform.

In Frankreich find gar keine Kanzeln aus jener Zeit und nur wenige Nachrichten

vorhanden. 50 wurde in der Kathedrale von Rheims die Kanzel aufbewahrt, auf

welcher der heilige chlmra’ von

Claz'mazzx (Ii40) gepredigt hatte.

Die Kanzeln müffen damals, nach

den Miniaturen zu urteilen, ver-

fchiebbar aus Holz hergeftellt

worden fein, wie ein gröfserer

Stuhl. In der grofsen Legende

vom Leben der heiligen Hedwig

wird eine folche hölzerne Kanzel

abgebildet.

Erft aus fpätgotifcher Zeit

find eine Anzahl fefter Kanzeln in

Holz und Stein erhalten. Sie

zeigen jene zwei möglichen An-

lagen, dafs die Kanzel entweder

nur durch eine Säule oder einen

Pfeiler unterfiützt oder dafs lie

von mehreren getragen wird. Den

erf’cen Fall f’tellen die Kanzeln zu

Sf. Paul bei Bozen (Fig. 479) und

zu Eggenberg (Fig. 480 u. 481 185)

dar. Will man den inneren Durch-

meffer der Kanzel nicht allzu

grofs anlegen, höchf’cens 1,00 m,

dann mufs man meift zum fechs-

eckigen Grundrifs greifen. Beim

achteckigen werden die einzelnen

Seiten fo klein, dafs die Treppe

nicht mehr in genügender Breite

in eine Seite hineinmünden kann.

Die Treppe wird entweder

freitragend in den Kirchenpfeiler

eingebunden oder unabhängig von

demfelben, durch Säulchen und

Bogen unterftützt, hinaufgeführt. Die Höhe der Kanzel darf nicht zu gering be-

meffen werden. Ihre Fufsbodenhöhe mufs mindeftens 2,oom betragen; fonft ift der

Predigende fchwer zu verfiehen.

Welchen Reichtum die Kanzeln der fpätgotifchen Zeit entfalten, zeigt der

Entwurf für die Kanzel im Strafsburger Müniter (liche die nebenftehende Tafel); hier

Fig. 482.
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Kanzel im Refektorium der Kirche St.-Martin des Champ:

zu Paris ‘“).

195) Nach: Wiener Bauhütle etc.

135) Nach: VIOLLET-LE-DL'C, n. a. O., Bd. II, S. 410.
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